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Dienstleistungen

Diagnose und Behandlung
Ein interdisziplinäres Fachteam (Innere Medizin, Pneumo-
logie, Neurologie, Endokrinologie, Psychiatrie) betreut
Patienten mit Schlafstörungen wie:

�Ein- und Durchschlafprobleme (Insomnie)
�Atemstörungen (Schlafapnoe)
�Unruhige Beine (Restless Legs)
�Nachtwandeln (Parasomnie)
�Erhöhte Tagesschläfrigkeit (Hypersomnie)
�Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus 

(Narkolepsie)
�Burnout
�Schlafstörungen bei Kindern
�Schlafstörungen bei älteren Menschen

Die Diagnostik und Behandlungen erfolgen in:
�Ambulanter Sprechstunde
�Schnarchsprechstunde
�Schlaflabor
�Stationärem Klinikaufenthalt

Das Ziel der Behandlung ist es, den Schlaf nachhaltig zu ver-
bessern und dass Patienten ihr Wohlbefinden wiederer-
langen. 

Die Behandlung in der KSM richtet sich an Patienten
aller Versicherungskategorien.

Die Kosten der oben aufgeführten Behandlungen
übernimmt die obligatorische Grundversicherung der
Krankenkasse.

Prävention
Die KSM hilft Schlafstörungen und Folgeerkran-
kungen vorzubeugen mittels:

�Schichtarbeitsberatungen

Die KSM unterstützt Unternehmen bei der
Gestaltung von Schichtarbeit unter Berück-
sichtigung der betriebswirtschaftlichen Erfor-
dernisse, der gesetzlichen Vorgaben und der
Bedürfnisse der Mitarbeitenden.
In Seminaren der KSM lernen Schichtarbeiten-
de, wie sie Schichtarbeit leisten können und
dabei gesund bleiben.

�Schlafschule

In Seminaren lernen Betroffene Methoden und
Wege kennen, um Schlafstörungen vorzubeu-
gen und zu behandeln.

Studien
Die KSM führt klinische Studien in der Schlafme-
dizin durch mit dem Ziel, Patienten die bestmög-
liche Behandlung anzubieten, die sich an aktuell-
sten wissenschaftlichen Erkenntnissen ausrichtet.

Klinik für Schlafmedizin Zurzach
Badstrasse 33
5330 Bad Zurzach
Tel. 056 269 60 20
Fax 056 269 60 39
ksm.zurzach@ksm.ch

Klinik für Schlafmedizin Luzern
St. Anna-Strasse 32
6006 Luzern
Tel. 041 208 31 01
Fax 041 208 31 12
ksm.luzern@ksm.ch

www.ksm.ch
www.melatonin-check.ch

Kliniken für Schlafmedizin – 
Wir machen Sie gut im Bett!
Die Klinik für Schlafmedizin (KSM) mit Standorten in Zurzach und Luzern ist seit 1995 in
der Prävention, Diagnose und Behandlung aller Schlafstörungen tätig. Über 85 Prozent
der Patienten finden mit Hilfe der KSM zu erholsamem Schlaf zurück.
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Vorbeugen durch 
gründliche Mundhygiene
Gut geputzt, ist halb gewonnen – das sollten
Erwachsene nicht nur bei ihren Kindern, sondern
vor allem auch bei sich selbst beherzigen. Denn ein
gesundes Gebiss sieht nicht nur schön aus, son-
dern bleibt auch länger erhalten. Bei gezielter
Mundhygiene kommt es aber nicht nur auf die
Kunst des richtigen Putzens an, sondern ebenso
auf die Wahl der geeigneten Zahnputzmittel und
Werkzeuge.

Zähneputzen leicht gemacht
Die richtige Zahnputztechnik ist schnell erklärt.
Die Kauflächen oben und unten, sowie die Aus-
sen- und Innenflächen sollten mindestens drei
Minuten Zahn für Zahn gründlich gebürstet wer-
den. Handzahnbürsten erzielen dabei genauso
gute Ergebnisse wie Elektrische. Spätestens alle
drei Monate sollte ein neuer Putzkopf her. Nach
der Reinigung empfiehlt es sich, die fluoridhaltige
Paste nur auszuspucken, aber nicht mit Wasser
auszuspülen; so kommt sie in ihrer Funktion als
Zahnhärter besonders zur Geltung. Min destens
zweimal täglich, besser aber nach jeder Mahlzeit,
sollte eine Zahnreinigung erfolgen, einmal pro Tag
sogar etwas intensiver zur gründlichen 
Plaqueentfernung. Die Bürste braucht nach
Gebrauch lediglich mit Wasser abgespült und an
der Luft zum nächsten Einsatz getrocknet werden. 

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr. Das gilt auch für den Schutz unserer
Zähne. Bereits in der Kindheit lernen wir die richtige Pflege und stellen somit die Weichen für
die Funktionstüchtigkeit unserer Esswerkzeuge im Alter. Was wir über Zahnerkrankungen
und Prophylaxe wissen sollten, ist wahrlich nicht viel, aber äusserst wichtig.

Zahnproblem Nr. 1: 
Karies und Parodontose
«Der Nächste bitte!» – wer folgt schon gerne
dieser Aufforderung ins ärztliche Sprechzimmer,
wenn eine unangenehme Behandlung bevor-
steht. Dabei sollte die Zahnärztin oder der Zahn-
arzt nicht erst aufgesucht werden, wenn es bereits
zu spät ist.
Entzündungen entstehen, wenn sich bestimm-
te Bakterien in der so genannten «Plaque», dem
zähen, klebrigen Zahnbelag aus Speiseresten
und Speichel, in Scharen vermehren. Durch
ihren Stoffwechsel vergären sie in kurzer Zeit
Zucker zu Säuren, die den Zahnschmelz angrei-
fen und entkalken. Wiederholt sich dies sehr oft,
bricht die aufgeweichte Oberfläche ein und es
entsteht ein Loch (Karies). Auch Entzündungen
des Zahnfleisches (Gingivitis) können dann ent-
stehen sowie Zahnfleischtaschen, in denen sich
Bakterien weiter vermehren (Parodontitis). Fort-
geschritten greift der Krankheitsherd auf das
knöcherne Zahnbett über (Parodontose). 
Im späteren Verlauf bilden sich Zahnfleisch
sowie Knochen zurück und die Zähne können
schluss endlich ausfallen. Karies tritt anfangs 
oft am Zahnhals auf, dem Übergang vom Zahn
zum Zahnfleisch. Weiter unten an der Grenze
zwischen hartem Schmelz und weichem Zahn-
bein haben Bakterien besonders leichtes Spiel.
Auch die so genannten «Fissuren», tiefe und
enge Furchen der Kauflächen unserer Backen-
zähne, bilden an jenen Stellen, an denen sie
sich kreuzen, für Bakterien besonders anfällige
Grübchen.

Woran erkennt 
man Mundfäule?
In der Regel werden Speisereste im Mund durch
bis zu eineinhalb Liter Speichel pro Tag hinweg-
gespült. Dieser enthält zudem Mineralsalze, die
zusammen mit Fluorid im Zahnschmelz schützend
und härtend eingelagert werden. Diese chemi-
sche Gegenmassnahme setzt aber regelmässig
etwa erst eine halbe Stunde nach Ende der Nah-
rungsaufnahme ein. Von Karies bedrohte, da ent-
kalkte Stellen, erkennt man an kleinen weissen
oder braunen Flecken. Befall in den Zahnzwi-
schenräumen ist sehr häufig bei jungen Leuten
anzutreffen und kann vom Zahnarzt oder der
Zahnärztin nur mit einer Röntgenaufnahme sicht-
bar gemacht werden. Mit dem Kauen spezieller
Tabletten wird die Plaque eingefärbt und dadurch
erkennbar. 

Mindestens einmal, besser zweimal pro Jahr soll-
te der Mensch deshalb zur ärztlichen Kontrolle,
um Schlimmeres zu verhindern. Gerade im Fall
einer Parodontitis treten anfangs nur selten
Schmerzen auf und eine Entzündung kann des-
halb lange unbemerkt bleiben. Erste Anzeichen
wie z. B. zurückweichendes, häufig blutendes
Zahnfleisch, Schmerz an den Zähnen beim
Genuss sehr kalter, bzw. heisser Speisen oder gar
gelockerte Zähne sind bereits Alarmzeichen, die
nicht mehr zu übersehen sind. 

Thema mit Biss: 
Die richtige Zahnpflege
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Als Ergänzung dient das wöchentliche Putzen mit
fluoridkonzentriertem Gel oder die tägliche Spülung
mit einer fluoridhaltigen Lösung ausserhalb der
gewöhnlichen Reinigungszeiten. Mit der Zahnsei-
de oder Zahnhölzern werden einmal täglich, vor-
zugsweise abends, auch die Zwischenräume im
Gebiss, die immerhin fast ein Drittel der Zahnflä-
che im Mund ausmachen, angegangen. Dazu
muss ein etwas längerer Faden um die beiden
Mittelfinger gewickelt und mit leichten Auf- und
Abwärtsbewegungen durch die einzelnen Zwi-
schenräume gezogen werden. Ist dies mit
Schmerz und Blutung verbunden, liegt bereits
eine Zahnfleischentzündung vor. 

Auf den Internetseiten der Schweizerischen Zahn -
ärztegesellschaft SSO (www.sso.ch) finden sich
übrigens weitere brauchbare Tipps für eine
gesunde Mundhygiene. 

TIPPS

Gesund im Mund – Wichtige Prophylaxemittel

�Zahnpasten, Reinigungsgels, Spülungen: Sie sollten Fluorid sowie antibakterielle und ent-
zündungshemmende Stoffe enthalten. Das erhöht die Widerstandskraft gegen Säuren, ver-
langsamt Entkalkung und fördert die Remineralisierung entkalkter Stellen. 

�Zahnbürsten sind vorzugsweise aus Kunststoffborsten, da Naturborsten durch Aufquellen ein
bakterielles Klima begünstigen und häufig auch zu Zahnfleischverletzungen führen. Ein klei-
ner, abgerundeter Kopf mit weichen bis mittelfesten gerundeten Borsten, in vielen kleinen
Büscheln unterschiedlicher Länge angeordnet, erzielt eine gute Reinigung.

�Zahnfaden oder -seide, Interdentalbürstchen, Zahnhölzer sind für die Reinigung jener Zwi-
schenräume gedacht, die mit einer Bürste nicht mehr so leicht zu erreichen sind.

�Mundduschen entfernen hartnäckige Speisereste mit einem pulsierenden Wasserstrahl.
�Zahnpflege-Kaugummis regen den zahnregenerierenden Speichelfluss an und sind zur Pfle-

ge nach Zwischenmahlzeiten gedacht. Bitte das «Zahnmännchen» auf der Verpackung beach-
ten. Dieses garantiert für Süss- und Zuckeraustauschstoffe im Produkt. 

Spezielle Prophylaxe 
beim Arzt
Wem die Eigenbehandlung nicht genügt, kann
sich bei seiner Zahnärztin oder bei seinem Zahn-
arzt einer Versiegelung von Zahnoberfläche und
Fissuren unterziehen. Dabei werden die Zähne
nach einer gründlichen Reinigung durch ein Säu-
re gel angeätzt, um dem danach aufgetragenen
dünnflüssigen Kunststoff einen Halt zu geben.
Anschliessend wird das Material mit dem Licht
einer Speziallampe ausgehärtet. Auch mit Fluo-
ridlack kann auf diese Weise Karies im Anfangs-
stadium sehr erfolgreich gestoppt werden.

Ernährungstipps
für gesunde Zähne 
Mineralstoffe, Vitamine, Spurenelemente braucht
jeder Mensch auch zum Erhalt seiner Esswerk-
zeuge. Fluoridiertes Speisesalz sollte auf keinem
Teller fehlen, ebenso Vitamin D und Kalzium zum
Aufbau und Erhalt von Kieferknochen und Hart-
substanz der Zähne. Etwa 800 bis 1000 Milli-
gramm pro Tag reichen aus, um den Bedarf zu
decken. Sie stecken z. B. in einigen Gemüsear-
ten, in Fisch und auch in Milchprodukten. 
Wahrhafte Kalziumräuber dagegen sind phos-
phat- (z. B. Wurst) sowie koffeinhaltige Nah-
rungsmittel, da sie die Aufnahme von Kalzium
aus der Nahrung sowie im Darm behindern. 
Zuckerhaltige Speisen sollten nur zu den Haupt-
mahlzeiten genossen werden. Und zwischen-
durch empfehlen sich keineswegs die allseits
beliebten Milch- oder Fruchtschnitten, da sie zu
viel Zucker enthalten. Kernige und knackige
Naschereien wie etwa rohes Gemüse oder
Getreide sind viel besser, denn sie regen die
Speichelproduktion an. 

Frische feste Früchte tun dies ebenfalls, denn
sie müssen gut gekaut werden und enthalten
etwas Säure. 

Aber Vorsicht: einige Obstsorten wie auch frucht-
und zuckerhaltige Getränke haben zu viel Säure,
das den Zahnschmelz wiederum schneller an -
greift. Und es dauert in der Regel Stunden, bis der
Speichel diese Ätzungen wieder repariert hat.
Deshalb ist von einem übermässigen, in kurzen
Abständen wiederholten Verzehr abzuraten.
Auch sollten die Zähne danach nicht gleich kräf-
tig gebürstet werden, da deren Oberfläche durch
die Fruchtsäuren kurzfristig etwas stärker auf-
geweicht ist. Allenfalls eine leichte Spülung mit
einem Schluck Wasser ist angebracht.
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werden individuell ausgewählt. Ihren richtigen
Gebrauch trainieren und kontrollieren Patient und
DentalhygienikerIn gemeinsam.
Die Parodontalbehandlung minder schwerer Fälle
kann jeder Zahnarzt durchführen. Schwierige Fälle
wie die rasch fortschreitenden Zahnbetterkrankun-
gen bei jüngeren Patienten erfordern Spezialkennt-
nisse und eine lückenlose Langzeitbetreuung.
Solche Patienten kann der Familienzahnarzt an einen
Parodontologen überweisen. Parodontologen sind
Zahnärzte mit einer mehrjährigen Spezialausbildung.
Sie betreuen in ihrer Praxis hauptsächlich Parodon-
talpatienten und stehen den Allgemeinpraktikern in
beratender Funktion zur Seite.
Der Sieg über die Parodontitis fordert die Teamar-
beit von Zahnarzt, Dentalhygienikerin und Patient
und evtl. einem Spezialisten. Nur mit vereinten Kräf-
ten ist der Sieg über diese Krankheit und auch deren
Verhinderung im Vorfeld möglich. 

Zeigen sich bei mir Anzei-
chen einer Parodontitis?
Die Beantwortung folgender Fragen kann Ihnen hel-
fen, mögliche Anzeichen einer Parodontitis zu erken-
nen: Blutet Ihr Zahnfleisch beim Zähneputzen, bei
Berührung oder beim Essen harter Nahrung? Fühlt
sich Ihr Zahnfleisch geschwollen oder empfindlich
an? Hat sich das Zahnfleisch zurückgezogen?
Scheint es, dass Ihre Zähne länger geworden sind?

Wenn die Gewebe erkranken, die den Zahn im Kie-
fer halten, spricht man von Parodontitis. Blutendes
Zahnfleisch ist der erste und oft einzige für den
Patienten wahrnehmbare Hinweis darauf. Eines
Tages stellt der Zahnarzt Veränderungen an den
zahntragenden Geweben, dem Parodont, fest. Das
Röntgenbild zeigt, dass sich um den Zahn herum
der Knochen auflöst.

Die Parodontitis, eine entzündliche Erkrankung des
Parodonts, hat die Fasern, die den Zahn im Kno-
chen verankern, zerstört. An deren Stelle ist eine
«Tasche» entstanden, die mit Bakterien und even-
tuell auch mit Eiter gefüllt ist. Falls diese Krankheit
zu spät oder gar nicht behandelt wird, kann sich
der Schwundprozess fortsetzen, bis der Zahn sich
lockert und schliesslich ausfällt. 

Etwa drei von vier Menschen leiden irgendwann in
ihrem Leben an Parodontitis. 70% des Zahnver-
lusts bei Erwachsenen sind schätzungsweise auf
diese Krankheit zurückzuführen. In den meisten
Fällen schreitet die Parodontitis allerdings relativ
langsam voran. Hier ist die Behandlung meist ein-
fach und das Risiko für ein späteres Wiederauf-
flammen der Krankheit gering. Dagegen leiden
etwa 7-15% der Bevölkerung an schweren For-
men der Parodontitis. Bei ihnen können grosse
Schäden am Zahnhalteapparat in relativ kurzer
Zeit entstehen. Viele dieser Patienten brauchen
schon als junge Erwachsene eine aufwendige
Behandlung und leider ist bei ihnen das Risiko für
ein späteres Wiederauftreten der Krankheit höher.

Parodontitis wird durch Bakterien verursacht, die
sich auf den Zähnen ablagern und bei schlechter
Mundhygiene stark vermehren. Nicht alle Bakterien
im Mund sind  gleich gefährlich und nicht jeder
Mensch ist immer gleich anfällig. Wichtige Faktoren,

die das Parodont auf diese Bakterien empfindlicher
machen, sind starkes Rauchen sowie Diabetes und
andere allgemeine Erkrankungen.
Seit einigen Jahren verfügt der Zahnarzt über neue
Tests, die besonders schädliche Bakterien im Mund
nachweisen. Bei schlechtem Ansprechen auf eine
Behandlung, oder bei einem Wiederaufflammen der
Krankheit, können sie wichtige Informationen für
eine zielgerichtete Nachbehandlung liefern.
Ohne Bakterien gibt es keine Parodontitis. Damit
eine Parodontitis heilt, müssen daher sämtliche Bak-
terienbeläge von den erkrankten Zähnen entfernt
werden. Diese Arbeit ist umso aufwendiger, je tiefer
die Taschen sind. Bei fortgeschrittenen Fällen muss
der Zahnarzt einen chirurgischen Zugang schaffen,
damit auch die Bakterienansammlungen am
Taschengrund entfernt werden können. Je nach
Situation werden zusätzlich antibakterielle Substan-
zen eingesetzt. In gewissen Fällen wird versucht, die
verlorenen Gewebe mittels eines chirurgischen Ein-
griffs wieder aufzubauen. Ein dauerhafter Erfolg ist
jedoch nur dann gewährleistet, wenn der Patient
zuhause mit täglicher gründlicher Zahnreinigung
verhindert, dass sich neue Bakterienbeläge bilden.
Die systematische Reinigung aller Zahnoberflächen
ist nicht einfach und muss vom Zahnarzt oder dem/r
DentalhygienikerIn instruiert werden. Für die schwer
zugänglichen Stellen z. B. an den Zahnzwischen-
räumen gibt es spezielle Hilfsmittel wie Zwischen-
raumbürsten, Zahnhölzchen oder Zahnseide. Sie

Schweizerische Gesellschaft für 

Parodontologie
Was ist Parodontitis?  

Behandlung und Prophylaxe von Parodontitis
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Haben Sie je Eiteraustritt zwischen Zahn und Zahn-
fleisch festgestellt? Hat sich die Stellung Ihrer Zähne
verändert? Finden Sie, dass die oberen und unteren
Zähne anders zusammenbeissen als früher oder
haben sich Lücken zwischen den Zähnen gebildet? 
Haben Sie dauernd Probleme mit Mundgeruch? 
Wenn Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit «Ja»
beantwortet haben, so informieren Sie Ihren Zahn-
arzt. Eine eingehende Untersuchung wird zeigen, ob
Sie eine Parodontitis-Behandlung brauchen.

Was ist ein 
Parodontologe? 
Der Parodontologe ist ein zahnärztlicher Experte auf
dem Gebiet der Vorbeugung, der Diagnose und The-
rapie aller Erkrankungen der Gewebe, die den Zahn
im Kiefer verankern (Parodont). Er ist auch ausgebil-
det für die Planung, das Setzen und den Unterhalt
von Zahnimplantaten. Nach dem fünf Jahre dauern-
den Zahnmedizinstudium folgt eine mindestens drei-
jährige universitäre Zusatzausbildung. In der Schweiz
sind zur Zeit 84 Zahnärzte diplomierte Spezialisten
SSP für Parodontologie. Patienten werden normaler-
weise vom Familienzahnarzt an den Parodontologen
überwiesen.  

SSP Sekretariat  
Schweizerische Gesellschaft 
für Parodontologie
Furkastrasse 32
CH-3900 Brig
Tel. 027 923 66 12 
Fax 027 923 66 34
info@parodontologie.ch
www.parodontologie.ch

Zahnärztliche Prothetik
Das Wort Prothethik assoziiert sich allzu leicht mit
der Erinnerung an verfärbte, glanzlose Kunstzäh-
ne, eingerahmt von rosa Plastik. Indes: Prothetik
hat heute nur noch sehr wenig mit «Grossmutters
Klappergebiss» zu tun, denn es geht um bedeu-
tend mehr, als um das Einsetzen von «Prothesen». 

Das Ziel der zahnärztlichen Prothetik ist das Ein-
gliedern von biologisch und ästhetisch einwand-
freien Arbeiten: Kronen, Brücken, Teil- und Voll-
prothesen. Rasante Fortschritte in der Entwicklung
neuer Materialien und Techniken erlauben es den
prothetisch tätigen Zahnärzten, den wachsenden
Bedürfnissen nach Ästhetik und Komfort gerecht
zu werden. Ihre kleinen Kunstwerke in der Mund-
höhle stehen den Originalen bezüglich Funktion
und Aussehen immer weniger nach.
Ein paar Beispiele: 
�  Veneers 
�Kronen (Vollporzellan /VMK)
�Brücken
�Adhäsivbrücken
�Implantate
�Komplexer Fall abnehmbar
�Komplexer Fall fix

Wann macht der Gang 
zum Spezialisten Sinn?
Der Spezialist ist am ehesten dort gefragt, wo es
um die Lösung komplexer prothetischer Zahnpro-
bleme geht. Die zahnärztliche Prothetik empfiehlt
sich, wenn es um einen rekonstruktiven Wieder-
aufbau von geschädigter Zahnsubstanz geht. 
Das Vorgehen bei der Behandlung: Zuerst wer-
den die verbleibenden Zähne, das Zahnbett und
das Zahnfleisch saniert. Dazu sind oft Vorbe-

Schweizerische Gesellschaft für
Rekonstruktive 

Zahnmedizin

Schweizerische Gesellschaft 
für Rekonstruktive Zahnmedizin
Sekretariat - Dr. Borgis Serge
25 rue Daubin - 1203 Genève
Tel. 022 345 51 55
serge.borgis@bluewin.ch 
www.ssrd.ch

handlungen nötig, gegebenenfalls auch beim
Kieferorthopäden. 
Danach erst kann mit der Rekonstruktion begon-
nen werden. Vor dem definitiven Einsetzen grös-
serer Rekonstruktionen wird der Patient mittels
Provisorien langsam an die neuen Verhältnisse
in seinem Mund gewöhnt.

Wer ist die SSRD?
Die Schweizerische Gesellschaft für rekonstruk-
tive Zahnmedizin (SSRD) ist seit 1985 eine 
offizielle Fachgesellschaft der Schweizerischen
Zahnärzte-Gesellschaft (SSO). Sie hat sich zum
Ziel gesetzt, die zahnärztlich rekonstruktive
Tätigkeit zu fördern und weiterzuentwickeln.
Insbesondere engagiert sich die SSRD für die Infor-
mation der Bevölkerung über die Chancen und
Mög lichkeiten der rekonstruktiven Zahn medizin.

Die SSRD wird von Dr. Horst Kelkel präsidiert und von
einem insgesamt zehnköpfigen Vorstand gelei-
tet. Zur Zeit hat sie über 700 Mitglieder: Allge-
meinpraktiker, Spezialisten SSO für zahnärztli-
che Prothetik und wissenschaftliche Mitglieder.
Die Mitgliedschaft ist zudem offen für Zahn-
techniker, Dentalhygienikerinnen, interessierte
Ärzte und Prophylaxeassistentinnen. 



Wer sind die 
Zahnärzte SSO und warum
ist es wichtig, auf das SSO 
Zeichen zu achten?
Die in den offiziellen Zahnärztegesellschaften  der
SSO zusammengeschlossenen Zahnärzte garan-
tieren ihren Patienten  eine qualitativ hochstehen-
de, bedürfnisgerechte und kostenmässig faire
Behandlung. Nicht jeder Zahnarzt kann Mitglied
werden. Die Bewerber müssen sich über ihre Aus-
bildung ausweisen und sich verpflichten, die von
der Gesellschaft festgelegten ethischen und kom-
merziellen Weisungen einzuhalten. Erst nach einer
Probezeit ohne Reklamationen werden die Hospi-
tanten definitiv aufgenommen und dürfen sich
Zahnarzt SSO nennen.

Qualitätssicherung 
und Transparenz liegen 
in Ihrem Interesse
Die Zahnärzte SSO anerkennen die anspruchs-
vollen Qualitäts- und Transparenzleitlinien der
Schweizerischen Zahnärztegesellschaft SSO, die
für die zahnärztlichen Tätigkeiten verbindliche 
Kriterien festlegen. Sie betreffen die einzelnen
Behandlungsschritte und/oder das angestrebte
Endresultat einer zahnärztlichen Therapie.
Vor umfangreichen Behandlungen erhalten Sie
einen KOSTENVORANSCHLAG.
In Kostenorientierungen und Rechnungen sind Tax-
punkte, Taxpunktwert sowie ein Kurztext jedes
Behandlungsschrittes detailliert aufgeführt. Das

heisst, Sie als Patient wissen, was auf Sie zukommt.
Ein Zahnarzt SSO lässt Sie nicht im Dunkeln und
präsentiert am Schluss eine überraschend hohe
Rechnung, wie dies an anderen Orten schon vorge-
kommen ist.

Sie profitieren von 
der Fortbildung der 
Zahnärzte SSO
Jedes Mitglied ist verpflichtet, sich während minde-
stens 80 Stunden pro Jahr fortzubilden, sonst ver-
fällt seine Behandlungsberechtigung für Sozialver-
sicherungsfälle. Die Einhaltung dieser
Fortbildungsverpflichtung wird regelmässig von der
SSO kontrolliert. Dadurch ist gewährleistet, dass die
neuesten Methoden in den meisten Praxen ange-
wandt werden können.
Diese zeitigen und besseren Ergebnisse ermögli-
chen oft eine schnellere Behandlung oder eine mit
weniger Schmerzen.

...und sollten Sie einmal 
unzufrieden sein...
Wenn Sie mit einer Leistung Ihres Zahnarztes nicht
zufrieden sind, haben Sie bei einem Zahnarzt SSO die
Gewissheit, dass die Zahnärztegesellschaft Ihnen
hilft, eine korrekte und faire Lösung des Problems
zu finden. Zuerst sollten Sie aber das Gespräch mit

Die Zahnärzte SSO
Die Zahnärzte Ihres Vertrauens

Ihrem Zahnarzt suchen. In der Regel können die
meisten Differenzen so bereinigt werden. Sollte dies
nicht möglich sein, steht Ihnen die Ombudsstelle
kostenlos zur Verfügung. Kann diese ihrerseits den
Konflikt nicht lösen, können Sie Ihre Beschwerde an
die neutrale Begutachtungskommission weiterzie-
hen. Für einen geringen Unkostenbeitrag erarbeitet
eine Gruppe von unabhängigen Zahnärzten eine
tragfähige Lösung für beide Parteien. Bitte beach-
ten Sie, dass dies nur für Zahnärzte SSO gilt.  Bei
Nichtmitgliedern müssen Sie den aufwändigen und
teuren Weg über die gerichtlichen Instanzen gehen.
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SSO Schweizerische Zahnärztegesellschaft
Münzgraben 2 - Postfach 664 - 3000 Bern 7
Tel. 031 311 76 28 - Fax 031 311 74 70
sekretariat@sso.ch - www.sso.ch

Zahntechnische
 Laboratorien
Dentaltechnik Fellmann AG
für die gesamte Zahntechnik
Centralstrasse 16 - 6210 Sursee
Tel. 041 921 16 77
Fax 041 921 09 77
info@fellmanndental.ch
www.fellmanndental.ch



Z
ah

n
är

zt
e

Z
ah

n
m

ed
iz

in

49
www.just-smile.ch
Praxis Dr. med. dent. Timo Wimmer

Centralstrasse 32
6210 Sursee/LU
Tel. 041 921 30 00
contact@just-smile.ch
www.just-smile.ch

Ein sympathisches, strahlendes Lächeln durch gesunde und gepflegte Zähne!

Ihre Mundgesundheit zu fördern und in einer langjährigen Partnerschaft aufrecht zu erhalten,
ist unser Bestreben.

Sie als Mensch stehen im Mittelpunkt. Wir wollen Ihnen den Aufenthalt möglichst angenehm
und angstfrei gestalten. Durch Fachkompetenz, menschliches Verständnis und langjähriger 
Erfahrung mit komplexen Behandlungsmethoden, können wir Ihnen individuelle speziell auf
Ihre Bedürfnisse abgestimmte Beratungen und Behandlungen anbieten.

Gesunde und schöne Zähne können Ihrer Ausstrahlung neuen Glanz verleihen und sind ein
Garant für mehr Freude am Leben.

Unser Ziel ist Ihr Lächeln!

Dr. med. dent. Karel Vihan
Eidg. dipl. Zahnarzt SSO

Pilatusstrasse 60 - 6003 Luzern
Tel. 041 240 02 88 - Fax 041 240 00 52
info@vihan.ch - www.vihan.ch

Herzlich willkommen 
in unserer Praxis.

Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohl 
fühlen und legen grossen Wert auf eine
schmerzlose Behandlung.
Umfassende und gründliche Diagnostik,
transparente Kostenvoranschläge, Laserun-
terstützte Zahnheilkunde.

Auszug aus unserem Angebot:
�Kariesfrüherkennung mit Softlaserunter-

stützung (Diagnodent)
�Prophylaxe in Zusammenarbeit mit unseren

erfahrenen Dentalhygienikerinnen
�Behandlung und Gesunderhaltung des 

Zahnhalteapparates (Parodont), bei 
Bedarf mit Laserunterstützung.

�Füllungstherapie mit Erbium Laser 
(ohne «Bohren»)

�Konventionelle Füllungstherapie (kein Amalgam)
�Aesthetische Zahnheilkunde, Veneers, 

weisse Füllungen in Kunststoff und Keramik.
�Bleichen der Zähne (Bleaching)
�Zahnschmuck
�Computerunterstützte gefräste Keramik-

füllungen in einer Sitzung (Cerec)
�Wurzelbehandlung
�Zahnersatz: 
� festsitzend mit Kronen und Brücken
�abnehmbar mit Teil- und Totalprothesen
�implantatgetragener Zahnersatz in Zusam-

menarbeit mit erfahrenen Implantologen
�Kleinchirurgische Eingriffe mit CO2 Laser
�Herpes simplex Behandlung mit CO2 Laser

Wir freuen uns auf Ihren Besuch



UMA Institut rites de passage

Praxisraum/Postadresse
Adligenswilerstrasse 95
6030 Ebikon/Lu

Tel. 079 664 98 43
info@umainstitut.ch
www.umainstitut.ch

uma institut
rites de passage

Krisen bewältigen - Lösungen finden

�Ihrem Burnout zuvorkommen
�Ihren depressiven Phasen eine neue Wendung geben
�Ihren Schlafstörungen auf den Grund gehen
�Ihrem Selbstwert auf die Sprünge helfen
�Ihren Jugendvisionen Flügel verleihen

Aber wie aus Zeiten der Krise, der Krankheit oder
Orientierungslosigkeit gestärkt hervorgehen??

Begleiteter Rückzug 
zu den eigenen Ressourcen

Nutzen Sie ihre persönlichen selbstheilenden Kräfte, um
die schwierigen und angeschlagenen Aspekte ihres Kör-
pers und ihrer Seele zu regenerieren. Die Natur selber ist
dabei Spiegel Ihrer inneren Seelenlandschaft und hält
alle notwendigen Antworten bereit.

Das uma institut führt Menschen jeglichen Alters durch
einen begleiteten Rückzug in die Natur an die Quelle
ihrer eigenen Ressourcen. Damit wird die innere Weis-
heit aktiviert, deren verändernde Kraft für die Bewälti-
gung der täglichen beruflichen und privaten Herausfor-
derungen nachhaltig nutzbar gemacht werden kann. 

Es liegt in ihrer Hand. Machen Sie aus Ihrer Krise ein
kraftvolles Übergangsritual in eine erfolgreiche und
gesunde Zukunft.

Wir begleiten Sie dabei gerne und mit viel Erfahrung.

Angebote:

�Begleitete Einzelerfahrungen in der Natur
�24-Stunden-Retreats in der Natur
�Jahresgruppe «Durch die Stationen einer Krise gehen»
�Visionssuche (4 Tage und Nächte in der Natur)
�Visionssuche für Jugendliche
�Spezialseminare für Frauen

Zusätzlich Einzelbegleitung in der Naturheilpraxis 
(Chinesische Medizin, Shiatsu, Lichtbahntherapie 
–  Krankenkassen anerkannt)

Ursula Seghezzi
(Leiterin uma institut, Naturheil-
praktikerin TCM/Shiatsu/Licht-

bahntherapie, Studium der Reli-
gionswissenschaft  und 

Ethnologie, Ausbildung zur Visi-
onssucheleiterin, 

Beckenbodentrainerin)

Erfolgreich, intuitiv, sicher, gelassen und ganz werden.
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Transmed AG
Institut für Komplementär-Medizin

Praxis Dr. med. Beat Unternährer
Sonnmatt - Kurhotel, Residenz & Privatklinik
6000 Luzern 15
Tel. 041 371 25 71 - Fax 041 371 25 16
info@transmed.ch - www.transmed.ch

Öffnungszeiten:
Werktags von 8h bis 12.15h 
und 13.35h bis 18h

Transmed bietet Ihnen eine verständnisvolle,
mehrdimensionale Naturmedizin unter gebüh-
rendem Einbezug von schulmedizinischem Den-
ken und Handeln. Durch diese nützliche Paarung
eröffnen sich Ihnen als Patient/in oft noch
Behandlungsmöglichkeiten, wenn «man nichts
mehr tun kann»! Ihre positive Einstellung und Mit-
arbeit zählen.

Unser Spektrum beinhaltet im speziellen die
Behandlung, Beratung und psychische Betreu-
ung bei Erschöpfung nach Krankheit, Operati-
on, Überarbeitung (Burnout etc.), Schmerzen
(Schleudertrauma etc.) als auch Massnahmen
zu Revitalisierung, Antiaging und Krankheits-
prophylaxe.

Wichtige Elemente in unserem Angebot:
� Grundlegende Gesundheits-Instruktion
� Sauerstoff-Ozontherapie
� Neuraltherapie
� Ernährungs- und Orthomolekular-Medizin
� MRT und Bioresonaz (BIT)
� Colonhydro-Therapie
Ferner Einbezug von Magnetfeld-Therapie, 
Teil-Aspekten der Phytotherapie, Homöopathie,
Manuellen Medizin sowie der Schulmedizin.
Die meisten unserer Therapien werden bei 
vorhandener Zusatz-Versicherung von den 
Krankenkassen übernommen. 

Paramed - Bildungszentrum
Paramed-Zentrum für Komplementärmedizin

Haldenstrasse 1 - 6340 Baar
Tel. 041 768 20 70 - Fax 041 768 20 69
info@paramed.ch - www.paramed.ch

Die Paramed ist ein Bildungszentrum für 
Na turheilverfahren und ein komplementärme-
dizinisches Ambulatorium für Diagnostik und
Therapie. Sie steht seit 15 Jahren als Beweis
dafür, dass eine kooperative Zu sam menarbeit
zwischen Schulmedizin und Komplementär-
medizin/Naturheilkunde möglich und erstre-
benswert ist.

Paramed Bildungszentrum
Der modulare Aufbau aller Paramed Lehrgänge
ermöglicht es, die Ausbildungen flexibel, individuell
und im Teilzeitpensum zu gestalten. Alle Module
werden von hoch qualifizierten Fachdozenten durch-
geführt. Als Initiant der einzigen höheren Fachschu-
le für Naturheilverfahren und Homöopathie (hfnh) der
Schweiz bietet die Paramed staatlich anerkannte (Kt.
Zug) Bildungsgänge auf höherem Fachschulniveau
an. Die Nähe zum komplementärmedizinischen Am -
bulatorium ist nur einer der Vorteile einer Aus- oder
Weiterbildung an der Paramed.

Paramed Bildungsgänge hfnh 
Dipl. Naturheilpraktiker TEN hfnh (Traditionelle Euro-
päische Naturheilkunde); Dipl. Naturheilpraktiker MV
hfnh (Therapeut für Manuelle Verfahren); Dipl. Aku-
punkteur TCM hfnh (Traditionelle Chinesische Medizin)

Paramed Lehrgänge
Dipl. Naturheilpraktiker; Dipl. Akupunkteur; Dipl. Tier-
heilpraktiker; NDS Fünf-Wandlungsphasen-Akupunk -
tur nach J.R. Worsley; NDS Chinesische Arzneimittel-
therapie; Medizinische Grund  lagen; viele weitere
Angebote.

Höhere Fachschule
Höhere Fachschule für Naturheilverfahren
und Homöoptahie

hfnh: ein Novum für die Schweiz
Das Interesse an natürlichen Heilverfahren wächst.
Bisher bestanden auf dem Gebiet der Naturheil-
verfahren und der Homöopathie in der Schweiz
keine reglementierten Bildungswege und kein
staatlich anerkannter Diplomabschluss. Mit der
Gündung der hfnh 2004 wurde diese Lücke ge -
schlossen. Die hfnh steht für qualitativ hochste-
hende, moderne Ausbildung. Alle vier Bildungs-
gänge sind vom Kanton Zug staatlich anerkannt.

Das staatliche Anerkennungsverfahren erfolgt im
Einvernehmen mit dem Bundesamt für Berufsbil-
dung und Technologie (BBT) und orientiert sich
sinngemäss an den Anerkennungsverfahren ande-
rer höheren Fachschul-Typen. 

Ziel dieser neuartigen Ausbildung ist es, kompe-
tente und umfassend denkende Naturheilpraktiker
aller Fachgebiete auszubilden, welche sowohl den
hohen Anforderungen der Medizin als auch den
unterschiedlichsten naturheilkundlichen Verfah-
rensweisen gerecht werden. Gleichzeitig soll ein
staatlich anerkanntes Diplom erreicht werden.

Bildungsgänge hfnh
Dipl. Naturheilpraktiker TEN hfnh; (Traditionelle
Europäische Naturheilkunde); Dipl. Naturheilprak-
tiker MV hfnh; (Therapeut für Manuelle Verfahren);
Dipl. Akupunkteur TCM hfnh; (Traditionelle Chine-
sische Medizin); Dipl. Homöopath hfnh

Fordern Sie unsere detaillierten Broschüren an
oder besuchen Sie uns auf www.hfnh.ch



Erste Anlaufstelle bei
Gesundheitsproblemen
Der Gang in die Apotheke erfolgt ohne Voranmel-
dung und ohne lange Wartezeit. Daher bietet das
Apothekenteam eine kompetente 1. Anlaufstelle
für Fragen rund um die Gesundheit. Der Kunde
erhält in der Apotheke Entscheidungshilfen bei
Selbstbehandlung sowie persönliche Tipps und
Ratschläge für ein gesundes Leben. 
Blutdruckmessungen, Blutzuckermessungen,
Cholesterinmessungen sowie die Bestimmung
des Body Mass Index sind nur einige Beispiele,
deren Werte man in der Apotheke überprüfen
kann und die dem Patienten Hinweise auf seinen
Gesundheitszustand geben. 
Dabei erkennt die verantwortungsbewusste Apo-
thekerin, der verantwortungsbewusste Apotheker
ihre beratende Aufgabe und nehmen die Triage-
funktion wahr, indem sie, wenn nötig, dem Patien-
ten einen Arztbesuch empfehlen.

kostengünstig
Kostenlose Fachberatung, kostengünstige Gene-
rika, ein breites Warensortiment an Medikamen-
ten, homöopathischen und pflanzlichen Arznei-
mittel sowie Produkte aus dem Parapharmazie- ,
Sanitätsartikel-, Kosmetik- und Wellnessbereich 
runden das Angebot für den Kunden ab, kosten-
günstige Leistungen zu beziehen.

In den letzten Jahren sind die Apotheken einem starken Wandel unterworfen. War 
früher die Herstellung von Medikamenten eine Hauptaufgabe, steht heute die optimale
Kundenberatung, die Wahrnehmung der Service Publique Leistung, an erster Stelle. Die
Erhaltung und Förderung der Gesundheit unserer Kunden ist uns ein zentrales Anliegen.

einfach - schnell 
- professionell

Die Service-Leistungen der Apotheke sind
schnell und einfach zugänglich. Der Gang in die
Apotheke erfolgt unbürokratisch ohne Anmel-
dung und lange Wartezeiten. Die Information, in
der Apotheke unmittelbar verfügbar, ist Teil der
individuellen und  fachkompetenten Beratung
unserer Kunden. Die Öffnungszeiten von durch-
schnittlich 60 Stunden pro Woche sind kunden-
freundlich und werden sehr geschätzt.

Patientensicherheit
Die Fachberatung durch das Apothekerteam
gibt den Patientinnen und Patienten Sicherheit
im Umgang mit den Medikamenten, sei es in
der Selbstbehandlung oder bei der Überwa-
chung der vom Arzt verordneten Therapie. Apo-
thekerinnen und Apotheker werden an der
Hochschule zu Medizinalpersonen ausgebildet
und bilden sich permanent weiter. Mit ihrem
Fachwissen überprüfen die Apothekerinnen und
Apotheker die ärztlich verordnete Therapie auf
mögliche Neben-und Wechselwirkungen. Durch
ihre Unterstützung des Patienten tragen sie zu
einem optimalen  Therapienutzen bei.

Die Apotheke als 
Gesundheitszentrum
– wo Sie Fachkompetenz und Freundlichkeit erleben

Das Gesundheitszentrum Apotheke ist aus dem
modernen Gesundheitswesen nicht mehr weg-
zudenken. Apothekerinnen und Apotheker sor-
gen für eine sichere, kostengünstige Versorgung
der Bevölkerung mit Arzneimitteln und stehen
der Bevölkerung als Fachpersonen für alle
Gesundheitsfragen rund um die Uhr zur Verfü-
gung. 

Wo ist Ihre nächste Apotheke, wo man Ihnen
hilft gesund zu bleiben oder wieder gesund
zu werden?

Luzern
Capitole
Bahnhof Apotheke Drogerie
Bahnhof-Shopping
6002 Luzern
Tel. 041 220 13 13
www.capitole.ch

Alte Suidt ersche Apotheke
Bahnhofstrasse 21
6003 Luzern
Tel. 041 210 09 23

Apotheke 13
Pilatusstrasse 13
6003 Luzern
Tel. 041 210 29 10
www.13.apotheke.ch

Cysat-Apotheke
Pilatusstrasse 14
6003 Luzern
Tel. 041 210 29 45

Hirschmatt-Apotheke
Hirschmattstrasse 46
6003 Luzern
Tel. 041 210 32 82

Tell-Apotheke
Obergrundstrasse 3
6003 Luzern
Tel. 041 210 41 30
www.tell-apotheke.ch

Neustadt Apotheke
Moosstrasse 26
6003 Luzern
Tel. 041 210 43 40

Paulus Apotheke
Obergrundstrasse 73
6003 Luzern
Tel. 041 210 45 44
www.paulus-apotheke.ch

Amavita Apotheke Löwencenter
Zürichstrasse 5
6004 Luzern
Tel. 058 851 33 23

Rigi-Apotheke
Grendelstrasse 2
6004 Luzern
Tel. 041 410 31 39
www.rigi-apotheke.ch

Falken-Apotheke
Weggisgasse 2
6004 Luzern
Tel. 041 410 36 62

City-Apotheke
Rössligasse 17
6004 Luzern
Tel. 041 410 40 22
www.city-pharmacy.ch

Dr. Schmid's See-Apotheke
Kapellplatz 10
6004 Luzern
Tel. 041 410 88 80

Amavita Apotheke Schönbühl
Langensandstrasse 23
6005 Luzern
Tel. 058 851 33 22

Adressen
Sortiert nach Kanton/PLZ
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Apotheken in der Zentralschweiz
Sortiert nach Kanton/PLZ

AMAVITA Apotheke Würzenbach
GaleniCare AG
Kreuzbuchstrasse 53
6006 Luzern
Tel. 058 851 33 21
www.amavita.ch

COOP Vitality AG
Obernauerstrasse 20
6010 Kriens
Tel. 041 322 19 20

Medicus Apotheke Kriens
Luzernerstrasse 30
6010 Kriens
Tel. 041 320 96 26

Fanghöfli-Apotheke
Postfach 45
6014 Littau
Tel. 041 250 51 44

Apotheke Ruopigen
Ruopigen-Zentrum
6015 Reussbühl
Tel. 041 259 22 59

Sonnen-Apotheke
Sonnenplatz 1
6020 Emmenbrücke
Tel. 041 260 18 01

Emmen-Apotheke
Postfach 51 59
6020 Emmenbrücke
Tel. 041 260 23 43

Amavita Apotheke Ebikon
Zentralstrasse 30
6030 Ebikon
Tel. 058 851 32 53

Amavita Apotheke Horw
Gemeindehausplatz 17
6048 Horw
Tel. 058 851 32 54

Wolhuser Apotheke
Entlebucherstrasse 4
6110 Wolhusen
Tel. 041 491 01 53
www.wolhuserapotheke.ch

Apotheke Kaufmann
Postplatz 3
6130 Willisau
Tel. 041 970 17 01
www.apowill.ch

Apotheke-Drogerie Schüpfheim
Hauptstrasse 11
6170 Schüpfheim
Tel. 041 484 11 39

Apotheke-Drogerie Faden AG
Stadtstrasse 46
6204 Sempach
Tel. 041 462 90 60

St. Georgius-Apotheke
Centralstrasse 1
6210 Sursee
Tel. 041 921 51 00

Apotheke Surseepark
Postfach 10
6210 Sursee
Tel. 041 921 78 21

St. Michaels-Apotheke
Centralstrasse 12
6215 Beromünster
Tel. 041 930 15 48
www.apobero.ch

TopPharm Apotheke Maunz
Postfach 450
6280 Hochdorf
Tel. 041 910 66 60
www.maunz.apotheke.ch

Apotheke Hitzkirch
fortis santé AG
Seminarstrasse 1
6285 Hitzkirch
Tel. 041 917 12 60

Schwyz
Apotheke zur Taube
Unterdorf 8
6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 850 10 45

Rigi-Apotheke
Parkstrasse 19
6410 Goldau
Tel. 041 855 35 82

Coop Vitality Apotheke
Steinbislin 7
6423 Seewen
Tel. 041 811 88 33

Hofmatt Apotheke
Postplatz 6
6430 Schwyz
Tel. 041 811 56 16

Rütli Apotheke
Bahnhofstrasse 1
6440 Brunnen
Tel. 041 820 12 01

Löwenapotheke
Seedamm-Center
8808 Pfäffikon
Tel. 055 415 63 33

Höfner Apotheke
Wächlenstrasse 5
8832 Wollerau
Tel. 044 785 07 12

Paracelsus-Apotheke
Hauptstrasse 23
8840 Einsiedeln
Tel. 055 418 40 70

Engel-Apotheke
Hauptstrasse 81
8840 Einsiedeln
Tel. 055 418 81 41

Apotheke DR. BRUHIN
St. Gallerstrasse 7
8853 Lachen
Tel. 055 451 90 90

Dr. Hahn Apotheke
Glarnerstrasse 1
8854 Siebnen
Tel. 055 440 37 77

Schwanen Apotheke
Gutenbrunnen 20
8862 Schübelbach
Tel. 055 440 85 07

Zug
Metalli-Apotheke
Industriestrasse 13b
6300 Zug
Tel. 041 710 74 23
www.metalli-apotheke.ch

Bahnhof-Apotheke
Alpenstrasse 12
6300 Zug
Tel. 041 711 12 76

Apotheke Spillmann
Postfach 6301 Zug
6300 Zug
Tel. 041 711 15 47
www.apotheke-spillmann.ch

Apotheke Hertizentrum
Hertizentrum
6300 Zug
Tel. 041 711 85 00

Zug Apotheke AG
Bahnhofplatz
6300 Zug
Tel. 041 720 10 00

Kolin Apotheke
Grabenstrasse 16
6300 Zug
Tel. 041 728 60 10
www.kolin-apotheke.ch

Amavita Apotheke
Bundesplatz 10
6300 Zug
Tel. 041 729 50 60

Dorfplatz Apotheke
Bahnhofstrasse 3
6312 Steinhausen
Tel. 041 741 18 30

Apotheke Drogerie Pafümerie Moll
EKZ Zugerland
Hinterbergstrasse 40
6312 Steinhausen
Tel. 041 741 70 00
www.apothekemoll.ch

Amavita Apotheke
Zugerstrasse 32
6314 Unterägeri
Tel. 058 851 32 28

Vitalis Apotheke GmbH
Hinterbergstrasse 24
6330 Cham
Tel. 041 743 11 42

Anklin Apotheke
Poststrasse 3
6330 Cham
Tel. 041 780 39 19

Gotthard Apotheke Parfumerie
Bahnhofstrasse 17
6340 Baar
Tel. 041 760 35 15

Rathaus Apotheke
Dorfstrasse 3
6340 Baar
Tel. 041 761 88 28

Apotheke Drogerie Schilliger
Luzernerstrasse 5
6343 Rotkreuz
Tel. 041 790 11 14
www.apotheke-drogerie-schilliger.ch

Obwalden, 
Nidwalden & Uri
Löwen - Apotheke Sarnen AG
Nelkenstrasse 2
6060 Sarnen
Tel. 041 660 11 55

Apotheke Kempf
Sarnerstrasse 1
6064 Kerns
Tel. 041 662 00 82

Zelger Apotheke
Robert-Durrerstrasse 2
6370 Stans
Tel. 041 610 11 19
www.apotheke-zelger.ch

Innoval Apotheke
Alter Postplatz 2
6370 Stans
Tel. 041 610 12 10

Apotheke Engelberg
Dorfstrasse 30
6390 Engelberg
Tel. 041 637 11 54

Schwanen-Apotheke Altdorf AG
Tellsgasse 7
6460 Altdorf
Tel. 041 870 00 30
www.apotheke-altdorf.ch

Bahnhofapotheke
Gotthardstrasse 100
6472 Erstfeld
Tel. 041 880 22 44

Apotheke Birchler GmbH
Gotthardstrasse 63
6490 Andermatt
Tel. 041 887 16 25

A
p

o
th

ek
en

D
ie

n
st

le
is

te
r

53

Apothekerverein Kanton Luzern
c/o Medicus Apotheke Kriens
Luzernerstrasse 30
6010 Kriens
Tel. 041 320 96 26

Apothekerverein des Kanton
Schwyz
c/o Hofmatt - Apotheke
Postplatz 6 - 6431 Schwyz
Tel. 041 811 56 16 
Fax 041 811 64 16
hofmatt.apo@ovan.ch

Apothekerverein Kanton Zug
c/o Apotheke Moll
Hinterbergstrasse 40
6312 Steinhausen
Tel. 041 741 70 00

Apotheker Verein NW OW UR
c/o Löwen Apotheke
Nelkenstrasse 2
6060 Sarnen
Tel. 041 660 88 55
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Schweizerischer Verband der Osteopathen
Secrétariat FSO-SVO
2 route du Lac - 1094 Paudex
Tel. 021 796 33 30 - Fax 021 796 33 11
secretariat@fso-svo.ch - www.fso-svo.ch

Was ist Osteopathie?
Häufig wird die Osteopathie mit dem Ausspruch
«Sanftes Heilen mit den Händen» umschrieben.
Dabei ist die Osteopathie weder Massage noch
Chiropraktik oder Physiotherapie, sondern eine
systemische Form der manuellen Medizin, die den
Menschen aus einer ganzheitlichen Sicht betrachtet
und die gegenseitige Interaktivität verschiedener
körpereigener Systeme berücksichtigt.

Wie arbeitet die 
Osteopathie?
Alle Systeme des Menschen sind vernetzt und
beeinflussen sich gegenseitig. Diese Interaktivität
nutzt der Osteopath, um in den verschiedenen
Regelkreisen gezielt manuelle Reize (manus = 
die Hand) zu setzen und den Patienten in der
Selbstheilung zu stimulieren. Dabei arbeitet der
Osteo path ausschliesslich mit den Händen.

Zu Beginn einer Behandlung ertastet und erfühlt
er den gesamten Körper, sucht nach verminderter
Beweglichkeit, auffälligen und erhöhten Spannun-
gen und funktionellen Störungen. 

Mit Fingerspitzengefühl, Konzentration und exakten
Kenntnissen von physiologischen und anatomischen
Zusammenhängen ist es möglich, die verminderte
Bewegungsfreiheit zu ertasten und die entspre-
chenden Impulse zur bestmöglichen Wiederherstel-
lung der Mobilität zu setzen. 
Ziel der Behandlung durch den Osteo pathen ist die
Wiederherstellung des individuellen Gleichgewich-
tes im Körper unter Berücksichtigung der parietalen,
viszeralen und craniosakralen Ebene.

Vielfältige Therapieansätze 
in der Osteopathie
Permanentes Ziel der Behandlung durch den Osteo-
pathen ist die Wiederherstellung des individuellen
Gleichgewichtes im Körper. Dazu verfolgt die Osteo-
pathie vier Behandlungsbereiche und Interaktionen:

�Craniosakrale Osteopathie: (Schädel, Wirbelsäule
und Kreuzbein, Hirnflüssigkeit, Hirnhäute und 
Nervensystem…) Das mobile Gefüge von Schä-
delknochen (Kranium) und Kreuzbein (Sakrum),
verbunden über das unelastische Duralrohr, 
bilden eine funktionelle Einheit. Störungen und
Bewegungsverluste in diesem Bereich können
weitreichende Folgen für den gesamten Organis-
mus haben (Durchblutung, nervale Steuerung,
Lymphfluss).

�Myofasziale Osteopathie: (Bindegewebe, Lym-
phe…) Spannungen im Körper werden über 
das Fasziennetz (Bindegewebe) weitergeleitet.
Myofasziales Arbeiten wirkt lösend und schmerz-
lindernd und verbessert so den Abtransport der
Stoffwechselrückstände und der Lymphe.

�Viszerale Osteopathie: (Innere Organe, Blut- und
Lymphgefässe und ein entsprechender Anteil der
Nervenbahnen…) Die Beweglichkeit des jeweili-
gen Organs zu seiner anatomischen Umgebung
und der Eigenrhythmik des Organs selbst werden
untersucht und behandelt.

�Strukturelle Osteopathie: (Muskulo-skeletal: 
Knochen, Muskeln, Gelenke, Sehnen…) Dieser
Therapiebereich ist ähnlich den Techniken der
Manualtherapie und hat die Korrektur und Mobi-
lisation von Gelenken, Muskeln, Sehnen und 
Bändern zum Ziel.

Osteopathie 
in Kürze



Roger Niggeli D.O.
Praxis für Osteopathie
Seit 5 Jahren mit eigener Praxis 

Morgartenstrasse 7
6003 Luzern
Tel. 041 210 03 54
Tel. 079 419 61 33
roger.niggeli@bluewin.ch
www.osteopathie-lu.ch

Osteopathie bezieht den ganzen 
Menschen in die Therapie mit ein.
Osteopathie ist eine Therapieform, die alle Kör-
perregionen – auch die inneren Organe – in die
Untersuchung und Behandlung einbezieht. 
Zusätzlich werden die Ernährung und weitere
Einflussfaktoren unter die Lupe genommen.

Innere Organe können an 
Gelenkschmerzen mitbeteiligt sein.
So findet der Osteopath bei Nacken-, Rücken-,
Bein-, Arm- oder Kopfschmerzen oft eine Betei-
ligung der inneren Organe oder deren Umge-
bung (z. B. Narben) am aktuellen Leiden.

Die Osteopathie verfügt 
über sehr sanfte Techniken.
Selbst Säuglinge oder Menschen mit sehr
schmerzhaften, akuten Beschwerden können von
einer osteopathischen Behandlung profitieren.

Mit Hilfe der osteopathischen Therapie soll
der Patient mit wenigen Behandlungen wie-
der das Kommando über seinen Körper
übernehmen können.

Krankenkassen
Meine osteopathischen Behandlungen sind von
allen Krankenkassen in der Zusatzversicherung
anerkannt, 2008 habe ich die interkantonale
Prüfung erfolgreich abgelegt.

Anmeldung
Für eine Erstkonsultation melden Sie sich bitte
telefonisch an.
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Therapie Zentrum Zug
Peter Twigt, Osteopath C.O.
Praxis für Osteopathie und Physiotherapie

Dorfstrasse 15a - 6300 Zug
Tel. 041 712 36 86 - Fax 041 710 60 08
contact@tzz.ch - www.tzz.ch

Philosophie
Jeder Mensch ist verantwortlich für seine
Gesundheit und besitzt selbstheilende und
selbstregulierende Kräfte. 
Ein Osteopath heilt nicht, sondern versucht den
Weg zur Selbstheilung frei zu machen, mittels
Techniken, die nur mit den Händen ausgeführt
werden! 
In meiner Praxis arbeiten wir ausschliesslich nach
der ursprünglichen Philosophie des Begründers
der Osteopathie, Dr. Still, d.h. ohne Arzneimittel,
invasive Eingriffe oder Trainingstherapie!

Peter Twigt (geb. 1966) 
Osteopath C.O.
5-jähriges Studium für Os teo  -
pathie am internationalen
«College Sutherland» in Ulm,
Deutschland, zuvor 4-jähriges Studium an der
Fachhochschule für Physiotherapie in Arnhem
 (Niederlande)

Peter Twigt & Team
�Osteopathie
�Physiotherapie
�Ernährungsberatung 

Metabolic Balance

I.O.M. Institut
Osteopathische Medizin AG

Grafenaustrasse 15 - 6300 Zug
Tel. 041 761 63 63 - Fax 041 760 55 57
info@iom-zug.ch - www.iom-zug.ch

Herzlich willkommen 
im Institut Osteopathische Medizin 

Das im August 2001 gegründete I.O.M. Institut
Osteopathische Medizin hat sich in den letzten
Jahren zu einem der führenden osteopathischen
Gesundheits- und Kompetenzzentren in der
deutschsprachigen Schweiz entwickelt. 

Neben der Osteopathie bietet das I.O.M. seinen
Patientinnen und Patienten ergänzende, osteopa-
thienahe Therapieformen an wie:

�Funktionelle Medizin
�Bewegungs- und Physiotherapie
�Personal Training
�Sport-, Fitnessprogramme
�Healthstyle- und Lebensstilprogramme

Das I.O.M. SportsLab richtet sich mit seinen
umfassenden osteopathischen wie interdiszipli-
nären Leistungen vor allem an nationale wie inter-
nationale Spitzen- und Hochleistungssportler.

Regelmässig organisiert das I.O.M. Ausbildungs-
und Postgraduate-Kurse für Osteopathinnen und
Osteopathen und bietet öffentliche Vorträge und
Informationsveranstaltungen an.



Der Verband setzt sich aus einem Zentralverband und 16 eigenständigen Kantonalverbänden
zusammen. Dem Schweizer Physiotherapie Verband gehören ca. 6.600 Mitglieder an.

Zentralschweizerischer 
Kantonalverband
Unser Kantonalverband (Zentralschweiz) besteht
im Moment aus 533 Mitgliedern aus den Kan-
tonen Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden, Zug
und Luzern. Wir fördern den direkten Austausch 
zwischen den einzelnen PhysiotherapeutInnen,
vertreten die regionalen Bedürfnisse und treten
in der Region an die Öffentlichkeit. Neben 
der fachlichen Qualitätssicherung und dem 
regionalen Informationsaustausch hat der
berufs politische Aspekt stark an Gewichtung
zugenommen. 

Ziele in der Physiotherapie
Die Physiotherapeutin, der Physiotherapeut ver-
suchen mit den verschiedensten Hilfsmitteln
(Hände, Geräte, Instruktionen) und mit der Mit-
hilfe des Patienten zum Beispiel dessen
�Schmerzen zu lindern
�Beweglichkeit wieder zu erlangen
�Muskeln zu kräftigen und zu dehnen
�Atmung zu verbessern
�Bewegungen und Haltungen im Alltag neu 

zu erlernen

Diese Ziele gelten für PatientInnen mit Krankhei-
ten aus vielen Fachbereichen der Medizin, nach
Operationen und Unfällen.
Durch stetige Weiterbildungen sind die Physio-
therapeutInnen auf dem neuesten Stand der 
Wissenschaft. Die Einsatzgebiete vergrössern sich
in Bereichen wie der Prävention, der Sportbeglei-
tung und bei Ergonomie-Instruktionen in Betrieben.

Suchen Sie eine Physiothera-
pie in Ihrer Nähe?
Schauen Sie im nebenstehenden Verzeichnis oder
auf der Webseite www.physioswiss.ch unter Ser-
vice/Therapeutensuche nach und Sie finden eine
Physiotherapeutin oder einen Physiotherapeuten
an Ihrem Wohn- oder Arbeitsort

Wird Physiotherapie von 
der Krankenversicherung
bezahlt?
Wenn Physiotherapie ärztlich verordnet wird, dann
werden die Leistungen durch die Grundversiche-
rung der Krankenkasse oder die Unfallversicherung
bezahlt. Wenn Sie direkt in die Physiotherapie
gehen, dann bezahlen Sie die Dienstleistung selbst.

Schweizer 
Physiotherapie Verband

Kantonalverband Zentralschweiz
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Physiotherapie Peyer & Zillig
Susanne Peyer und Claudia Zillig-Fuhrer
Eidg. Dipl. Physiotherapeutinnen

Bahnhofstrasse 11 - 6203 Sempach Station
Tel. 041 467 30 30 - Fax 041 467 37 30
claudiazillig@gmx.ch

Wir sind ein ZweiFrauenBetrieb und können 
auf einen langjährigen Erfahrungsschatz zurück-
greifen.

Unsere Spezialitäten und Fachgebiete
�Manuelle Therapie nach Kaltenborn/Evjenth,

McKenzie und Maitland
�Triggerpunkt Therapie nach Simons 

und Travell
�Klassische Massage
�Wärme- und Kälteanwendungen, 

Elektrotherapie
�Aktive Bewegungstherapie
�Sportphysiotherapie, Taping
�MTT (med. Trainingstherapie)
�Lymphologische Physiotherapie
�Beckenboden Rehabilitation
�Ergonomische Beratung, Prävention
�Entspannungstechniken
�CranioSacralTherapie
�Domizilbehandlungen

Uns ist es ein Bedürfnis, Sie kompetent, individu-
ell und differenziert zu beHANDeln.
Wir freuen uns auf eine gute ZUSAMMENarbeit
mit Ihnen!

physioswiss
Stadthof - Centralstrasse 8b
6210 Sursee
Tel. 041 926 69 69 - Fax 041 926 69 99
info@physioswiss.ch 
www.physioswiss.ch

Physio Zentralschweiz
Präsident Daniel Aregger
c/0 Reha-Zentrum Paul Graf  
Brünigstrasse 20
6005 Luzern
Tel. 041 360 05 22
Fax 041 360 05 24
daniel.aregger@physioswiss.ch

Adressen



Reaktiv Physiotherapie
Rehabilitations Training, Rafael Höhn

Schachenweidstrasse 60
6030 Ebikon
Tel. 041 420 38 12
www.reaktiv.ch

�Physiotherapie/Sportphysiotherapie
�Lymphdrainage/Massage
�Elektro-, Ultraschall-, Laser-Therapie
�Medizinische Trainingstherapie
�Rehabilitationstraining
�Beratung/Instruktion
�Hilfsmittel/Heimprogramme
�Ausdauertests/Laktatmessungen
�Sauna/Sanarium/Fango
�Fitness/Prävention
�Domizilbehandlungen

Physiotherapie Chrüzhof
Monica Peter-van Leeuwen
Dipl. Physiotherapeutin HF

Unser Team besteht
aus fünf erfahrenen
und motivierten Phy-
sio therapeutInnen, mit
verschiedenen Spezial-
gebieten. Durch kontinuierliche Fort- und Weiter-
bildung garantieren wir eine optimale Betreuung.
Unser Wunsch ist es, Ihnen die Freude am Be we-
gen zu vermitteln und zusammen die bestehenden
Beschwerden zu beseitigen oder neuen Be -
schwer den vorzubeugen.

Unser Therapieangebot
� Allgemeine Physiotherapie

(Massage, Bewegungstherapie, 
Elektro- und Ultraschalltherapie, 
Wärme- und Kälteanwendungen)

� Manuelle Therapie nach SAMT
� Lymphologische Physiotherapie
� MTT + Rückentraining
� Sportphysiotherapie/Taping
� Triggerpunkttherapie
� Beckenbodentraining
� Geburtsvorbereitungs- und 

Rückbildungsgymnastik
� Neurologische Rehabilitation 

nach PNF und Bobath
� Fussreflexzonentherapie
� Pilates � Herzgruppe
� Massagen ohne Rezept
� Heimbehandlungen

Erreichbarkeit
Wir sind fünf Gehminuten vom Bahnhof entfernt.
Es stehen genügend Parkplätze zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ettiswilerstrasse 12 - 6130 Willisau
Tel. 041 970 20 30
Fax 041 970 20 32
mvanl@bluemail.ch
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Physiotherapie Tittl
R E H A für Kinder und Erwachsene

Eidg. dipl. Physiotherapeutinnen 
und dipl. Sportphysiotherapeut

Behandlungsangebote

Passive Massnahmen
�Massage
�Lymphdrainage und Bandage
�Laser
�Ultraschall
�Elektrotherapie
�Wärmepackungen
�Unterwasserstrahlmassage

Aktive Massnahmen
�Gymnastik – Kraft und Koordination
�Gymnastik im Hallenbad
�MTT
�Atemtherapie
�Bobaththerapie für Babies, Kinder 

und Erwachsene
�Beckenbodentraining
�Manuelle Therapie

Hausbesuche

6403 Küssnacht
Seematt
Tel. 041 850 22 21
physiotittl@aol.com



Wie funktioniert Ronchex®?
Das Ronchex® wird Ihnen von geschulten Fach-
personen individuell angepasst und hält den Luft-
kanal hinter dem Gaumensegel offen. Durch das
Tragen während dem Schlaf wird ein konstanter
Luftfluss gewährleistet und lärmerzeugenden
Vibrationen direkt am Entstehungsort entgegen-
gewirkt.

�Ronchex® passt sich flexibel im Gaumen- und
Zungenbereich an.

�Mit Ronchex® können Sie normal schlucken
und sprechen.

�Ronchex® ist handlich und klein und kann
überall mitgenommen und getragen werden
(Alphütte, Flugzeug etc.)

Für wen ist Ronchex® interessant?
�Für SchnarcherInnen, die selbst, oder der Part-

ner darunter leiden.
�Für Personen, die schon alles probiert haben

und damit keinen Erfolg hatten.

Schluss mit Schnarchen 
und gestörtem Schlaf!
Ronchex® ist eine medizinische Schnarchspan-
ge, die bei der Swissmedic gemeldet ist und
damit die Voraussetzungen, die an ein medizini-
sches Produkt gestellt werden, auch für die EU
vollumfänglich erfüllt. Es handelt sich um eine
flexible Kunststoff-Draht- Konstruktion, die beim
Schlafen diskret im Mund getragen wird. Die
Anwendung ist denkbar einfach. Auch wenn Sie
schon alles probiert haben und keinen Erfolg
hatten, hilft Ronchex®.

Ronchex® wird Ihnen von geschulten Fachper-
sonen in einem  Workshop individuell angepasst.

Ronchex®, 
schlafen Sie gut!

Adresse Hauptsitz Schweiz:
Roncholine GmbH 
Oberdorf 198 
8262 Ramsen
Tel. 052 723 28 81 
Fax 052 723 28 80
info@roncholine.ch 
www.roncholine.ch

Adresse Niederlassung Deutschland:
Roncholine GmbH 
Erwin-Dietrich-Strasse 5 
78244 Gottmadingen
Tel. 0049 (0)7731 912 915
Fax 0049 (0)7731 912 916
info@roncholine.com 
www.roncholine.com 

Ronchex® muss zwingend individuell an Sie
angepasst werden. Dazu bieten wir Workshops
an. Bei Bedarf ist auch eine individuelle Nach-
betreuung zur Optimierung Ihrer Schlafqualität
inbegriffen. Die erste Nachbetreuung ist kosten-
los (excl. Material).

Ziel und Zweck des Workshops
Im Roncholine® Workshop erhalten Sie in einem
Theorieteil umfassende Informationen über
Funktion und Anatomie des Gaumensegels,
Rachenraums und Ihrer Mundhöhle. 

Es wird näher auf das Schnarchen (Ursachen
und Entstehung) eingegangen. Im weiteren
informieren wir umfassend zum Thema Schlaf-
apnoe (Atempausen während dem Schlaf).



www.citymed.ch

INFORMIEREN SIE SICH AUSFÜHRLICH ÜBER DIENSTLEISTER 
 ALTERNATIVER HEILMETHODEN AUS DER GESAMTEN SCHWEIZ

Akupunkt Massage

Akupunktur

Alexander Technik

Aquatische Körperarbeit

Atemtherapie und 
Atempädagogik

Atlaslogie

Autogenes Training

Ayurveda

Bewegungs- 
und Tanztherapie

Bewegungstherapie

Biodynamik

Bioresonanztherapie

Colon-Hydro Therapie

Craniosacral Therapie

Energetische Therapie

Esalen Massage

Eugemed Therapie

Eutonie Gerda Alexander

Feldenkrais

Fussrefl exzonen Therapie

Homöopathie

Imaginative 
 Bewegungspädagogik

Integrale Atem- und 
 Bewegungssschulung

Kinesiologie

Kompetenzzentren

Körperpsychotherapie

Lightbody-Qi® Methode

Naturheilkunde

Organisch-
Rhythmische Bewegung

Ozontherapie

Polarity

Qigong

Rolfi ng

Shiatsu

Traditionelle 
Chinesische Medizin

Trager

Wirbelsäulentherapie

Jetzt mit Videos, 

Fernsehprogramm 

und Terminen!
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citymed Verlag Magewski

Sonnenwiesenstrasse 8a | 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 666 80 90 | Fax 071 666 80 91
info@citymed.ch | www.citymed.ch

Der Gesundheitsfinder | Zentralschweiz

...find’ di gsund!




